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Allgemeine Reglerbedienung 
Bedienelemente 

  

In der Front des Reglergehäuses befin-
den sich das LC-Display (1) und die vier 
Bedientasten. Das LC-Display ist mit 
einer automatischen Hintergrundbe-
leuchtung ausgestattet, die durch Tas-
tendruck aktiviert wird. In zweizeiligem 
Klartext informiert es über den momen-
tanen Betriebszustand und zeigt die 
Menü- und Eingabefenster während der 
Bedienung. 
 
Der Regler ist komplett vorverkabelt.  

Die X-Taste (2) entspricht funktional der 
ESC-Taste eines PCs. 
Anzeigemodus: 
Mit der X-Taste kehren Sie aus einem 
Untermenü in das übergeordnete Menü 
zurück. 
Eingabemodus: 
Wird die X-Taste gedrückt, wird ein 
soeben eingegebener Wert nicht über-
nommen, sondern in das übergeordne-
te Menü zurückgekehrt. 
 
Die OK-Taste (3) entspricht funktional 
der Enter-Taste eines PCs. 
Anzeigemodus: 
Die OK-Taste öffnet den angezeigten 
Menüpunkt oder wechselt in den Einga-
bemodus. 
Eingabemodus: 
Mit Drücken der OK-Taste wird ein 
soeben eingegebener Wert übernom-
men und zurückgewechselt in den An-
zeigemodus. In Menüs mit mehreren 
Eingabefeldern wird durch erneutes 
Drücken der OK-Taste zum nächsten 
Eingabefeld gewechselt. 

Im Anzeigemodus gelangt man durch 
die Bedienstruktur mit dem Hauptmenü 
und Untermenüs bis hin zu einzelnen 
Menüpunkten. 
Im Eingabemodus – das Eingabefeld 
blinkt – können Sie Änderungen vor-
nehmen. 

Anzeigemodus: 
Mit der Links-Taste (4) und der Rechts-
Taste (5) bewegt man sich innerhalb 
einer Menüebene. 
Eingabemodus: 
Mit Drücken der Links- und er Rechts-
Taste kann man die Eingabewerte än-
dern. 

      2                             5 
 
 
 
 
 
 
      4                                3 
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Menüstruktur oberste Menüebene 
 
 

  

VC V1.51b 201210 
SN:  xxxxxxxxxxx 

Endbenutzer, Seite 4 
 
 
Fachmann, Seite 9 
 

 
Endbenutzer, Seite 5 
 

 
Fachmann, Seite 14 
 
 
Optionaler Menüpunkt 

Endbenutzer, Seite 7 
 
 

 
Endbenutzer, Seite 8 
 
 
 

Endbenutzer, Seite 8 
 
 
 
Endbenutzer, Seite 4 

Keine 
Aktivität 

TWW-Erwärmung 
mit               50°C 

! Fühlerdefekt ! 

TWW-Dauerbetrieb 
Aktiv ! 

Parametrierung Endbenutzer 
Die nachfolgenden Ausführungen beschränken sich auf die Parameter die für den bestimmungsgemäßen Betrieb benötigt 
werden. Sie richten sich an den Endbenutzer bzw. Anlagenbetreiber. 
 
Meldungen 

Die Meldung „keine Aktivität“ bedeutet, dass momentan kein Trinkwasser erzeugt wird.  

Im Gerät wird gerade Warmwasser mit 50 °C erzeugt. Es wird also tatsächlich Warmwas-
ser entnommen oder die Zirkulationspumpe läuft. 

Bei einem Fühlerdefekt zeigt diese Meldung, welcher Fühler (hier mit der Bezeichnung 
TFx).mit welcher Defektart betroffen ist. In diesem Fall setzen Sie sich bitte umgehend mit 
Ihrem Heizungsmonteur in Verbindung, um den Defekt beheben zu lassen. 
Bei mehreren Meldungen wechseln diese im 3sec Takt. 

“TWW-Dauerbetrieb aktiv” signalisiert Ihnen, dass die Trinkwarmwasserbereitung z.B. zu 
Testzwecken manuell auf Dauerbetrieb gestellt wurde. D.h. die Ladepumpe läuft mit Maxi-
maldrehzahl und es erfolgt keine Trinkwarmwasser-Regelung. 
Bei hohen Temperaturen im Pufferspeicher besteht Verbrühungsgefahr. 

Meldungen 
=========== 

Service_Menü 
=========== 

Trinkwarmwasser 
====(TWW)==== 

TWW-Zirkulation 
====(ZP)==== 

Therm. Desinf. 
====(THDES)==== 

Werte/Temperatur 
=========== 

Uhrzeit/Tag 
=========== 

Meldungen 
=========== 

Language 
Deutsch 

Alle Tasten 

Durch Drücken der Hakentaste gelangt man im Menü „Language“ in den Eingabe-Modus 
und kann mit den Pfeiltasten die Sprachen auswählen. Das „Auswählende“ findet immer 
den Begriff „Language“ und darunter die Sprache in der jeweiligen Sprache 
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Trinkwassererwärmung 
 
 

  

Bei Warmwasserbedarf fördert die leis-
tungsgeregelte Frischwasserladepumpe 
warmes Heizungswasser aus dem oberen 
Bereich des angeschlossenen Speichers 
durch den Plattenwärmetauscher des 
Frischwassererwärmers. Das kalte Lei-
tungswasser strömt in entgegengesetzter 
Richtung durch den Tauscher und wird 
dabei auf die eingestellte Trinkwarmwas-
sertemperatur erwärmt. 
Die Mikroprozessorregelung sorgt auch bei 
wechselndem Warmwasserverbrauch und 
unterschiedlichen Speichertemperaturen 
für die gleichmäßige Erwärmung des Trink-
wassers.  

Nr. Bezeichnung Status 

 TWW-Bereitung freigegeben  

 TWW-Temperatur, Soll  50°C 

Aus den gemessenen Durchfluss- und 
Temperaturwerten wird der momentan 
notwendige Volumenstrom der Frischwas-
serladepumpe errechnet und so die För-
derleistung automatisch an den aktuellen 
Bedarf angepasst.  

Darüber hinaus ist der Regler mit Neurona-
ler-Netz-Technik „lernfähig“. Er stellt sich 
im Laufe der Zeit auf die für Ihre Anlage 
optimale Betriebsweise ein. 

Trinkwarmwasser 
====(TWW)==== 

TWW-Bereitung 
Dauerbetrieb 

TWW-Temperatur 
SOll:             xx°C 

TWW-Zapfmenge 
IST:     xx,x l/min 

TWW-Temperatur 
IST:              xx°C 

Speicher-Temp. 
OBEN:       xx°C 

Wochenprogramm 

Ist die Trinkwarmwasser-Bereitung freigegeben, arbeitet das Gerät voll automatisch. Zu 
Test- und Prüfzwecken läßt sich der Frischwassererwärmer aber auch sperren oder auf 
Dauerbetrieb stellen. 
Bei hohen Temperaturen im Pufferspeicher besteht  Verbrühungsgefahr! 

Anzeige der momentan gültigen Soll-Warmwassertemperatur. Sie kann im Bereich von 
30°C bis 60°C verändert werden und gilt nur bis zum nächsten Schaltpunkt im Wochen-
programm.  

Anzeige der aktuellen Durchflussmenge des Trinkwarmwassers in Liter pro Minute. 

Anzeige der aktuellen Ist-Trinkwarmwassertemperatur. Sie kann im Einzelfall vom obigen 
Sollwert abweichen, z.B. wenn die Temperatur des Pufferspeichers zu gering ist. Dann 
wird nur die maximal mögliche TWW-Temperatur erzeugt und hier angezeigt  

Anzeige der aktuellen Temperatur im oberen Bereich des Pufferspeichers. 

Tages- und Wochenprogramm 
Durch das Trinkwarmwasser-Wochenprogramm können Sie exakt festlegen, zu welcher 
Tageszeit das Trinkwarmwasser welche Temperatur haben soll. Dazu stehen für jeden 
Tag der Woche sechs unabhängige Zeitschaltpunkte zur Verfügung, an denen Tempera-
turvorgaben mit Werten zwischen 30 °C und 60 °C möglich sind. Bei unzureichender 
Temperatur im Speicher senkt der Regler selbständig auf die höchstmögliche Trinkwarm-
wassertemperatur ab. 
 
Der größte Komfortgewinn und die beste Energieeinsparung werden durch Nutzung des 
"Zirkulationspumpen-Zeitprogramms" erzielt. Dazu steht ein Wochenprogramm zur Ver-
fügung, mit dem für jeden Tag der Woche sechs unabhängige Zeitschaltpunkte definiert 
werden können. So lässt sich genau festlegen, wann die Zirkulationspumpe in welcher 
Betriebsart laufen soll. 

Auswahlmöglichkeiten:  Freigegeben 
   Sperren 
   Dauerbetrieb 
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Trinkwassererwärmung 
 
 
 

Wochenprogramm 
====(TWW)==== 

Wochenprogramm 
TWW eingeben 

TWW-Temperatur 
Vorgeben: SO 

Pkt: 1 Zeit 8:00 
Temperatur: xx°C 

Wochenprogramm 
TWW kopieren 

Werte von SO auf 
MO kopieren: Ja 

Kopieren 
ausgeführt ! 

Werte von SO auf 
MO kopieren: Ja 

Kopieren 
ausgeführt ! 

Standardeinstellung 
gilt für alle Wochentage 

Schaltpunkt Uhrzeit Temperatur 
1 6 : 00 60°C 
2 8 : 00 60°C 
3 11 : 00 60°C 
4 13 : 00 60°C 
5 17 : 00 60°C 
6 22 : 00 60°C 

Über diesen Menüpunkt kann die Trink-
warmwassertemperatur in einem Wochen-
programm den individuellen Bedürfnissen 
angepasst werden. Pro Tag stehen sechs 
verschiedene Schaltpunkte zu Verfügung. 

Die Editierfunktion ermöglicht das Be- und Überarbeiten einzelner 
Wochentage. 

Auswahl des jeweiligen Schaltpunktes (1-6), der Uhrzeit (ab der die Vor-
gabe gelten soll) und der gewünschten Trinkwarmwassertemperatur.  
Sobald die Uhrzeit der Regelung einen Schaltzeitpunkt überschreitet,  
wird der neue Wert als Vorgabe für die Trinkwarmwassertemperatur  
verwendet. 

Die Kopierfunktion ermöglicht die Übernahme bereits definierter Tage mit 
ihren Schaltpunkten auf andere Wochentage. Gewünschten Wochentag 
auswählen. 

Den bereits definierten Ausgangs- und den gewünschten Ziel-Wochentag 
auswählen, den Kopierschalter auf „JA“ stellen und bestätigen. 

Diese Meldung quittiert den Kopiervorgang. 

Wochentag auf ganze Woche kopieren: Den bereits definierten Ausgangs
-Wochentag und selbigen Tag auch als gewünschten Zieltag auswählen, 
den Kopierschalter auf „JA“ stellen und bestätigen. 

Diese Meldung quittiert den Kopiervorgang. 
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Thermische Desinfektion (optional) 
 
 
 
 

  

Therm. Desinf. 
====(THDES)==== 

Therm. Desinf. 
Zeit u. Temp. 

Th. Desinf. pro 
Woche 0 T= 70°C 

SP-Solltemp. 
78°C an SP oben 

Desinf. Zustand 
ansehen / ändern 

Inaktiv 
Start mit  [>] 

Speicher aufwär. 
Temp.: 61° 

Die thermische Desinfektion ist nur optional erhältlich und gehört in der Standardausführung nicht 
zum Lieferumfang. In diesem Fall erscheint dieser Menüpunkt nicht. 
Die Thermische Desinfektion kann über einen von uns erhältlichen Freischaltcode aktiviert werden. 

Dieser Parameter beschreibt die Anzahl der Desinfektionen pro Woche, 
die durchgeführt werden sollen und die Desinfektions-Temperatur 
Einstellbar 0-7x pro Woche 
Temperatur: 65°C bis 75°C 

Dieser Parameter beschreibt den Temperatur Sollwert im Speicher oben. 
Eingabemöglichkeit: 70°C bis 95°C 

Statusparameter der thermischen Desinfektion ansehen bzw. ändern. 

Startbild: 
Mit Taste „[>]“ wird die thermische Desinfektion gestartet und Schritt für 
Schritt abgearbeitet. Der jeweilige Status wird im Display angezeigt 

Über diesen Menüpunkt lassen sich alle relevanten Parameter zur 
thermischen Desinfektion einstellen. 

Netz aufwärmen  
VL=41°C  RL=61° 

Netztemp. halten  
1m. V/R=42°/62°C 

Netz abkühlen 
VL/RL=42°/62°C 

Schritt 1: 
Speicher aufwärmen 
Ist Speichertemperatur  
erreicht  Schritt 2 

Schritt 2: 
Netz aufwärmen 
Ist Netztemperatur  
erreicht  Schritt 3 

Schritt 3: 
Netztemp. halten 
Ist Netztemperatur 
lange genug  
Auf Temp.  Schritt 4 

Schritt 4: 
Netz abkühlen 
Ist Netztemperatur 
normal  Ende 
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Werte und Temperatur 
Uhrzeit und Wochentag 
 
 

  

Werte/Temperatur 
=============== 

TWW-Zapfmenge 
IST:     xx,x l/min 

TWW-Temperatur 
IST:             xx°C 

Speicher-Temp. 
OBEN:     xx°C 

ZP-Rücklauftemp. 
IST:               xx°C 

Dieses Menü informiert über die Temperaturmesswerte der angeschlossenen 
Temperaturfühler und den Messwert des Volumenstromsensors. 
Ist kein Fühler angeklemmt, wird 126,6°C angezeigt. 
Liegt ein Kurzschluss am Fühler vor, zeigt dieser -72,8°C  
(Diese Werte können durch Verwendung von internen Korrekturwerten 
um einige Grad abweichen.). 
Der Temperaturfühler mit der Standardbezeichnung TF4 kann abhängig  
von Zusatzpaketen für unterschiedliche Funktionen eingesetzt und zu diesem  
Zweck umbenannt werden. 

Werte und Temperatur 

Uhrzeit und Wochentag 

Uhrzeit/Tag 
=========== 

Uhrzeit:       14:17 
Wochentag:   MO 

Damit die Zeitvorgaben, die im Wochenprogramm für die Zirkulationspumpensteuerung 
programmiert wurden, auch im richtigen Moment aktiv werden, sind die aktuelle Uhrzeit 
und der  aktuelle Wochentag einzutragen. 
Die Umstellung von Sommer- auf Winterzeit erfolgt nicht automatisch sondern  
muss von Hand vorgenommen werden. 
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Parametrierung Fachmann 
Service Menü 
Menüaufruf und –struktur 
 

  

Parametrierung Fachmann 
Die nachfolgenden Ausführungen beschrän-
ken sich auf systeminterne Einstellungen, 
die der Anlagenoptimierung dienen und sind 
ausschließlich für den Anlagenersteller und 
Servicetechniker bestimmt. 

Service Menü 
Der Regler verfügt über ein spezielles 
„Service-Menü“. Hier können die Fühler 
abgeglichen, die Ausgänge von Hand ge-
schaltet sowie die Anlagenparameter verän-
dert werden. Dieses Menü sollte dem Fach-
personal mit entsprechenden Vorkenntnis-
sen vorbehalten bleiben und ist nur durch die 
Eingabe eines Codes zugänglich  

Menüaufruf und –struktur 
Durch Drücken der OK-Taste gelangen Sie 
in das „Service Menü“ (oder mit der X-Taste 
wieder zurück ins Anwendermenü). 
 
Nachfolgende Übersicht  zeigt den komplet-
ten Menübaum des Servicemenüs. 

Reset Param. auf 
Werkseinst. ?NEIN 

ModBus ID (O=Mast 
N=Slave+Adr.) 1 

Sprache 
Deutsch 

Ausführen um 
2 Uhr 

Antiblockier-  
Funktion: Ein 

Allgemeines 
------(SYS)------- 

Funktion 
freischalten 

Nachladung Aus:    
TF02-TWW >=   8K 

Nachladezeit 
Minimal: 10min 

Nachladung Ein:    
TF02-TWW <=   5K 

Schaltfunktion  
SP-Nachlad. 1TF 

Schaltfunktion 
------------- 

Ausgang: 2 
Status: AUTO 

TWW-Regelung 
------(TWW)------- 

Therm.Desinf. 
------(THDES)------- 

Fühlerwerte 
abgleichen 

Ausgänge 
schalten 

ZP-Pumpe AUS bei 
Δ < TWW: 10K 

ZP-Abschaltung 
nach Temperatur 

Zirkulation 
Vorhanden:1 

TWW-Zirkulation 
------(ZP)------- 

FWE-Förderpumpe 
max: 32 l/min 

FWE-Typ: 
VF Nova 30 

Systemparameter 
modifizieren 

Service-Menü =>  
Anwender-Menü => X 

VC V1.151b11/2012 
Code:****** 

SERVICE-Menü 
============ 

TF 2 IST 38,5°C 
NORM Korr 0,0°C 

Nr  Bezeichnung  Status  

TF1  Frischwassererwärmer:  
Trinkwassertemperatur  NORM/0,0  

TF2  Frischwassererwärmer:  
FWE-Eintrittstemperatur Heizungsseite  NORM/0,0  

TF3  Frischwassererwärmer:  
TWWZ-Rücklauftemperatur  NORM/0,0  

Nr  Bezeichnung  Status  

A1  Frischwassererwärmer: FWE-Förderpumpe  AUTO 

A2  Frischwassererwärmer: TWW-Zirkulationspumpe  AUTO  

A4  Schaltfunktion  AUTO  

A5  Störmeldung  AUTO  

FWE-Kaskade 
-------(KAS)------ 

Wenn Zirkulation vor-
handen auf „1“ setzen 

ZP schaltet ab, wenn Δt TWW-
Soll und TF3 kleiner als dieser 
eingestellte Wert 

Menüpunkt „Thermische  
Desinfektion“ erscheint 
nur wenn freigeschaltet 
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Servicemenü:  
Parameter im Detail 

  

SERVICE-MENÜ 
=========== 

VFE V1.10a 07/07 
Code: ****** 

Service-Menü        =>  
Anwender-Menü  => X 

Fühlerwerte 
abgleichen 

Ausgänge 
schalten 

Systemparameter 
modifizieren 

TWW-Regelung 
------TWW------ 

TWW-Zirkulation 
-------(ZP)------- 

Therm. Desinf. 
------THDES------ 

Schaltfunktion 
------------------- 

Allgemeines 
-----SYS------ 

Im Anwendermenü nebenstehenden Menüpunkt auswählen. 

Nach der OK-Taste erscheint die Anzeige mit der Software-
Versionsnummer und die Code-Abfrage  

Der Einstieg in das Service-Menü erfolgt durch Eingabe der Tastenabfolge:  
OK-OK-OK-OK-Rechts-OK. 
Dabei wechseln in der Anzeige die Minus- auf Sternzeichen. Bei falscher 
Eingabe wird die Anzeige für den nächsten Eingabeversuch zurückgesetzt. 
Es erfolgt keine Sperrung. 

Durch Drücken der OK-Taste gelangen Sie in das „Service Menü“ (oder 
mit der X-Taste wieder zurück ins Anwendermenü). 

Menüpunkt für Testbetrieb und Abgleich von Fühlerwerten. 

Menüpunkt für Testbetrieb von Ausgängen (Aktoren). 

Menüpunkt für die Anpassung/Optimierung  

... der Trinkwarmwasser-Regelung ... 
In den Untermenüs der TWW-Regelung gibt es die Störerkennung, 
dazu Anleitungen beachten 

... des Zirkulationspumpenbetriebs ... 

... der thermischen Desinfektion … (optional) 
!!! Erscheint nur falls freigeschalten !!! 

... der Schaltfunktionen ...geben … 

... der Antiblockierfunktion. Modbus ID  
(falls freigeschalten, Reset-Parameter und Spracheinstellung 

Nr. Bezeichnung Status 
  TWW Regelung FWE-Typ VF Nova 30 
  FWE Kaskade FWE Förderpumpe max. 32l/min 
  TWW Zirkulation Zirkulation vorhanden: 1 
    ZP-Abschaltung nach Temperatur 
    ZP-Pumpe AUS bei ∆<TWW: 10K 
  Allgemeines Antiblockierfunktion: EIN 
    Ausführen um 2 Uhr 
    Sprache Deutsch 
    Reset Param. Auf Werkseinst. ?NEIN 
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Fühlerwerte abgleichen 
Ausgänge schalten 

  

Fühlerwerte 
abgleichen 

TF 2       IST 38,5°C 
NORM   Korr 0,0°C 

Ausgänge  
schalten 

Ausgang:            2 
Status: AUTO 

In diesem Menü können Temperaturfühlerwerte abgefragt und Korrekturwerte vergeben 
werden. Die Betriebsart TEST erlaubt die manuelle Vorgabe von Fühlerwerten, um das 
Regelungsverhalten zu testen.  

Im Feld „TF“ kann der gewünschte Fühler ausgewählt werden, dessen Werte betrachtet 
oder verändert werden sollen. 
Im Feld „NORM“ kann zwischen den beiden Betriebsarten NORM für Normalbetrieb = Stan-
dardeinstellung und TEST zur Vorgabe von Testtemperaturen gewechselt werden.  
- In Stellung NORM verwendet die Regelung den gemessenen Fühlerwert 
- In Stellung TEST kann im Feld „Ist“ ein Temperaturwert vorgegeben werden,  
die Regelung rechnet dann mit diesem Testwert. 
Im Feld „Korr“ kann dem ausgewählten Fühler ein Korrekturwert vorgegeben werden 
(positiv oder negativ), der zu dem vom Temperaturfühler gelieferten Wert addiert wird. 
Damit kann eine eventuell vorhandene Toleranz der Fühler abgeglichen werden   

In diesem Menü kann die Betriebsart für jeden einzelnen Ausgang angesehen bzw. vor- 
gegeben werden. Die Belegung der Ausgänge ist der u. s. Tabelle zu entnehmen.  

Im Feld „Ausgang“ wird die entsprechende Ausgangsnummer gewählt, 
im Feld „Status“ die  Betriebsart AUTO, AUS oder EIN. 
- AUTO = Standardeinstellung (Normalbetrieb): 
  der Ausgang wird von der Regelung angesteuert. 
- AUS: Der Ausgang ist ausgeschaltet. 
- EIN: Der Ausgang ist eingeschaltet   

Nr Bezeichnung Status 
TF1 Frischwassererwärmer: Trinkwassertemperatur NORM/0,0 
TF2 Frischwassererwärmer: FWE-Eintrittstemperatur Heizungsseite NORM/0,0 
TF3 Frischwassererwärmer: FWE-Eintrittstemperatur TW-Seite NORM/0,0 

Für einen normalen Betrieb der Anlage 
muss der Fühler auf NORM stehen. Im 
Anwender-Menü ist ein eventuell einge-
stellter Testbetrieb nur indirekt durch einen 
unveränderten Temperaturwert erkennbar.  

Werkseinstellung Fühlerwerte abgleichen Nr. Bezeichnung Status 
  Fühlerwerte abgleichen Nor  Kor 0,0° 

Nr Bezeichnung Status 

A1 Frischwassererwärmer: FWE-Förderpumpe AUTO 

A2 Frischwassererwärmer: TWW-Zirkulationspumpe AUTO 

A4 Schaltfunktion AUTO 

A5 Störmeldung AUTO 

Nr. Bezeichnung Status 

  Ausgänge schalten Ausgänge 1 – 5 :Auto 

Werkseinstellung Ausgänge schalten 
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Systemparameter modifizieren - Optimierung 

 

  

Systemparameter 
modifizieren 

TWW-Regelung 
-------------------- 

FWE-Typ: 
VF Nova 20 

FWE-VStromSensor 
Typ: Flügelrad 

TWW / FWE-Fehler-/ 
Störerkennung: 

FWE-Förderpumpe: 
max:     60l/min 

TWW-Toleranz [K] 
Ob: 7.0    unt: 4.0 

TWW-Zirkulation 
-------(ZP)------- 

Zirkulation vor- 
handen:          1 

ZP-Abschaltung 
nach Temperatur 

ZP-Pumpe AUS bei 
∆ < TWW:  10K 

Automatik 
Dauer:    30min 

Therm. Desinf. 
----THDES---- 

In diesem Menüpunkt können Systemparameter eingesehen und geändert werden. 
Diese Parameter werden bei Inbetriebnahme automatisch auf Werkswerte gesetzt und 
können für Optimierungszwecke angepasst werden. 

Hier ist der zum Gerät passende Typ zu wählen. Auswahl: VF nova 20, 30, 40, 50, 60. 
Dieser Parameter ist nur wichtig für das Reglerverhalten unmittelbar nach der Inbetriebnah-
me, wenn der Regler noch keine Zeit zum Lernen und damit zum Anpassen seiner internen 
Parameter an die Anlage hatte. Er kann also unverändert beibehalten werden, wenn anfäng-
lich mögliche größere Regelabweichungen in der TWW-Temperatur akzeptiert werden. Im 
Laufe der Betriebsdauer verliert der Wert an Einfluss. 
Auswahlmöglichkeiten:  Flügelrad 
   Vortex DN15 
   Vortex DN20 
Der Parameter beschreibt die vom Regler angenommene maximale heizungsseitige Förder-
menge bei 100 % Pumpenleistung. Bei außergewöhnlichen Anlagenbedingungen durch sehr 
geringe oder sehr große Entfernung zwischen FWE-Modul und Speicher kann die Anpas-
sung dieses Parameters die Regelgüte der Trinkwassererwärmung unmittelbar nach Inbe-
triebnahme verbessern.  
Beispiel: Liegt die gemessene TWW-Temperatur nach Inbetriebnahme stark über der gefor-
derten TWW-Temperatur, ist der Einstellwert zu erhöhen (Erfahrungswert: 4 bis 12 l/min 
über der Standardeinstellung). Änderung vornehmen und Bestätigung durch OK-Taste nicht 
vergessen! 
Im Menü TWW / FWE-Fehler-/Störerkennung lassen sich verschiedene Parameter wie Dau-
er der Störung und Auswertebedingungen einstellen. 

Hier ist der Wert 1 zu setzen, wenn eine Zirkulationspumpe vorhanden ist und diese ange-
steuert werden soll. Beim Wert 0 (Null) erfolgt keine Ansteuerung. 
Hier kann die Abschaltbedingung für die Zirkulationspumpe festgelegt werden: 
nach Laufzeit: Der Lauf der Zirkulationspumpe wird nach Ablauf der im Anwendermenü ein-
gegebenen Laufzeit beendet (unabhängig von der TW-Zirkulations-Rücklauftemperatur TF3)  
nach Temperatur: Die Zirkulationspumpe läuft, bis der TW-Zirkulations Rücklauftemperatur-
fühler (TF3) einen Mindestwert (siehe nächster Menüpunkt) erreicht hat oder die eingegebe-
ne Laufzeit verstrichen ist.  
Die Startbedingung der TW-Zirkulationspumpe ist entweder zeitabhängig (TAKT) oder be-
darfsabhängig (BEDARF) und wird im Anwendermenü vorgegeben. 
Ist die Differenz zwischen TWW-Solltemperatur (Standard=50°C) und TW-Zirkulations-
Rücklauftemperatur (TF3) kleiner als der hier eingestellte Wert, dann schaltet die Zirkulati-
onspumpe (A2) ab.  
Einstellbereich: 5 bis 50 K 
Bemerkung: Ein automatisches Anlaufen der Zirkulationspumpe beim Absinken der Zirkulati-
ons-Rücklauftemperatur findet nicht statt. Das Anlaufen erfolgt zeitabhängig (Takt) oder bei  
Anforderung (Bedarf). 

Mit Hilfe dieses Parameters lässt sich einstellen, wie lange die Automatikfunktion 
„Thermische Desinfektion“ nach Start aktiv sein soll. (Desinfektionsdauer) 
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Systemparameter modifizieren - Optimierung 

 
 
 

  

Schaltfunktion 
SP-Nachlad.  1TF 

Schaltfunktion 
------------------- 

Nachladung Ein: 
TF02-TWW <= 5K 

Nachladung Aus: 
TF02-TWW >= 8K 

Nachladezeit 
Minimal:  10min 

Antiblockier- 
Funktion: EIN 

Allgemeines 
------------------- 

Ausführen um 
2 Uhr 

ModBusID (O=Mast 
N=Slave+Adr.) 1 

Sprache 
Deutsch 

Reset Param. Auf 
Werkeinst. ?NEIN 

Funktion 
freischalten 

Therm. Desinf. 
Code: 

Therm. Desinf. 
Code: 

Therm. Desinf. 
Code: XXXXXXXX Funktion freigeschaltet 

Hier lässt sich einstellen welche Nachladefunktion gefahren werden soll. 
Die Temperaturfühler signalisieren den Nachladebedarf. 
 
1TF  Speicherladung mit einem Fühler  Der gleiche Fühler der einschaltet, schaltet auch 
wieder aus. (Standardfühler TF02). Aktivierung erfolgt temperaturabhängig, Deaktivierung 
erfolgt temperatur- und zeitabhängig 

 Aktor: A04 
2TF  Speicherladung mit zwei Fühler Ein Fühler schaltet ein, der andere schaltet aus 
(TF04  Einschaltkriterium ist tiefer montiert als TF05  Ausschaltkriterium). Aktivierung 
erfolgt temperaturabhängig, Deaktivierung erfolgt temperatur- und zeitabhängig 

 Aktor: A04 
Tsoll-Tist-Vgl.  Allgemeiner Thermostat  Vergleicht eine frei einstellbare Temperatur mit 
einem beliebig positionierbarem Fühler  

 Aktor: A04 
 
Einschalttemperaturgrenze: 
Es wird die Nachladung abhängig von der Anzahl der konfigurierten Fühler eingeschaltet 
wenn: die Differenz zwischen TWW und Fühler 2 kleiner 5°K ist. 
 
Ausschalttemperaturgrenze: 
Es wird die Nachladung abhängig von der Anzahl der konfigurierten Fühler ausgeschaltet 
wenn: die Differenz zwischen TWW und Fühler 2 größer 8°K ist. 
 
Gibt die Dauer an, wie lange die Nachladung erfolgen soll. 

Die Antiblockierfunktion dient dazu, die Pumpen in regelmäßigen Abständen zu betätigen, 
um ein Festsitzen der Lager zu vermeiden.  
EIN: Alle konfigurierten Pumpen werden 2 mal pro Woche (Sonntag und Mittwoch) zur ein-
gestellten Uhrzeit betätigt. Dies erfolgt zeitversetzt, um eine Fehlströmung zu vermeiden, mit 
einer Laufzeit von 10 Sekunden. Nach Ablauf der Funktion erfolgt wieder normaler Reglerbe-
trieb. 
 
Uhrzeit der Ausführung 
 
 
Hier werden die Bus Parameter des Modbus eingestellt 
 
 
Hier kann die Sprache eingestellt werden. Verfügbare Sprachen: 
Deutsch - Italienisch - Französisch - Niederländisch - Englisch 
 
 
Rücksetzen der Parameter auf Werkseinstellungen 

Code falsch  erneute Eingabe 

Code richtig  freigeschaltet 
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Trinkwasserzirkulation 
 

  

Zirkulationspumpensteuerung 
Die Warmwassernetze vieler Gebäude sind 
mit einer sogenannten Warmwasserzirkulati-
onsleitung inklusive Zirkulationspumpe aus-
gestattet. Sie ist als Ringleitung aufgebaut 
und sorgt dafür, dass an jeder Warmwasser-
entnahmestelle im Gebäude schnell heißes 
Wasser zur Verfügung steht. Diese Maßnah-
me ermöglicht nicht nur einen erhöhten Wär-
mekomfort, es kann damit auch Wasser 
eingespart werden. Damit die Warmwass-
erzirkulationspumpe so wenig wie möglich  
(Stromverbrauch! Leitungsverluste!) und 
doch so oft wie nötig (keine Komforteinbu-
ßen) läuft, bietet die Zirkulationspumpens-
teuerung ausgeklügelte Strategien. 
 
Zirkulationspumpen-Betriebsarten 
Innerhalb der Schaltintervalle stehen für die 
Steuerung der Zirkulationspumpe die unter-
schiedlichen Betriebsarten  
 BEDARF 
 TAKT 
 AUS und EIN  
zur Verfügung.  
 

Sie sind nachfolgend ausführlich erläutert: 
BEDARF: Der Zirkulationspumpe läuft an, 
wenn für mindestens ca. 3 Sekunden 
(Anschaltbedingung) Warmwasser entnom-
men und so ein Bedarf signalisiert wird. Die 
Pumpe schaltet automatisch wieder ab, 
wenn   
- die Zirkulationsrücklauftemperatur ihren                           
  Sollwert erreicht hat (Abschaltkriterium 1)    
  oder   
- die einstellbare „Laufzeit“ verstrichen ist  
  (Abschaltkriterium 2).   
Die Zirkulationspumpe kann erst wieder 
aktiviert werden, wenn die einstellbare 
"Pausenzeit" verstrichen ist. "Laufzeit" und 
"Pausenzeit" können mit Werten zwischen 1 
und 60 Minuten eingegeben werden. Ist kein 
Temperaturfühler für die Zirkulationsrück-
lauftemperatur vorhanden, kann Abschaltkri-
terium 1 im Servicemenü deaktiviert werden. 
TAKT: Die Zirkulationspumpe arbeitet fest 
nach den eingestellten „Lauf“- und 
„Pausenzeiten“.  
AUS: Die Zirkulationspumpe ist ausgeschal-
tet. 
EIN: Die Zirkulationspumpe ist eingeschaltet. 

Betriebsart 

Bedarf 

Takt 

Aus 
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Trinkwasserzirkulation 
 
 
 

  

Zirkulation 
gesperrt 

TWW-Zirkulation 
---------(ZP)---------- 

FWE-Eintritt (TW) 
IST:          xx,x °C 

ZP-Lauf:        2 min 
ZP-Pause    30 min 

Betriebsart bis 
Schaltp.: BEDARF 

Wochenprogramm 
---------(ZP)---------- 

Ist der Zirkulationspumpenbetrieb freigegeben, arbeitet das Gerät voll automatisch. Zu Test- 
und Prüfzwecken lässt sich die Zirkulationspumpe aber auch sperren oder auf Dauerbetrieb 
stellen. 
 
Ist-Temperatur im Eintritt der Frischwasser Station  
(Falls vom Installateur entsprechend konfiguriert und ein Fühler montiert wurde). 
 
 
Die „Laufzeit“ und die „Pausenzeit“ ermöglichen, den Betrieb der Zirkulationspumpe an das 
Leitungsnetz anzupassen. 
 
Hier kann die Betriebsart der Zirkulationspumpe, z.B. zu Testzwecken, kurzfristig verändert 
werden. Diese manuelle Einstellung gilt nur bis zum nächsten Schaltpunkt. 
Auswahlmöglichkeiten:  Ein - Aus - Takt - Bedarf 
 
Über diesen Menüpunkt kann der Zirkulationspumpenbetrieb in einem Wochenprogramm 
den individuellen Bedürfnissen angepasst werden. Pro Tag stehen sechs verschiedene 
Schaltpunkte zu Verfügung. 

Nr. Bezeichnung Status 
  Zirkulation freigegeben 
  ZP-Lauf / ZP-Pause 2min 
    30min 
  Betriebsart bis Schaltpause Bedarf 

Wochenprogramm 
ZP eingeben 

ZP Betriebsart 
Werte für: MI 

Pkt:1 Zeit:08:00 
Betr.art: BEDARF 

Die Editierfunktion ermöglicht das Be- und Überarbeiten einzelner  
Wochentage 
  
 
Gewünschten Wochentag auswählen. 
 
Auswahl des jeweiligen Schaltpunktes (1-6), der Uhrzeit (ab der die Vorga-
be gelten soll) und der gewünschten Betriebsart.  
Sobald die Uhrzeit der Regelung einen Schaltzeitpunkt überschreitet, wird 
die neue Betriebsart als Vorgabe für die Zirkulationspumpe verwendet  

Wochenprogramm 
ZP kopieren 

Werte von SO auf 
MO kopieren: NEIN 

Kopieren 
Ausgeführt ! 

Die Kopierfunktion ermöglicht die Übernahme bereits definierter Tage mit 
ihren Schaltpunkten auf andere Wochentage. 
 
 
Den bereits definierten Ausgangs- und den gewünschten Ziel-Wochentag 
auswählen, den Kopierschalter auf „JA“ stellen und bestätigen. 
 
 
Diese Meldung quittiert den Kopiervorgang. 
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Schaltfunktion 
 
 
 

  

Die Schaltfunktion ist eine Erweiterung 
zu den Standardfunktionen des elektro-
nischen Reglers unserer Frischwasser-
station. Sie erweitert dessen Funktions-
umfang um: 
 
• Vorkonfektionierte Reglervarianten zu 

Speicherladung, gekoppelt an die 
programmierte Trink-
Wassertemperatur: 
Wärmequellen-, Signalgeber oder 
Ladepumpensteuerung 
1. mit 1 Temperaturfühler 
2. mit 2 Temperaturfühler 

oder alternativ 
• Einen allgemeinen Thermostaten, 

gekoppelt an eine frei einstellbare 
Bezugstemperatur. 

Parametrierbeispiel Speicherladung – 
Nachladeansteuerung über Standard-
fühler TF02, Beschreibung: 
Diese Funktion überwacht den Ladezu-
stand des Speichers und  
 
(1) aktiviert/deaktiviert die Anforderung   
     einer Wärmequelle  
(2) steuert einen Signalgeber (Hupe,  
     Melder, Lampe, etc.) an 
(3) aktiviert bei Bedarf die Nachladung 
     aus einem Hauptspeicher, einer  
     Fernwärmeübergabestation oder   
     einem Hauptverteiler  
 
 

Die Aktivierung erfolgt temperaturab-
hängig, die Deaktivierung erfolgt tem-
peratur- und zeitabhängig. 
Der Status der Funktion (aktiv/inaktiv) 
sowie die Parameter sind im Service-
menü einstellbar. 
 
Schaltkriterien (Werte in Klammern bei 
Verdrahtung als Öffner): 
Einschaltkriterium: A04 = 230V,
 wenn TF02 - TWW-Soll ≤ dTEin 
Ausschaltkriterium: A04 = 0V,
 wenn TF02 - TWW-Soll ≥ dTAus 
 und Timer Nachladezeit abge-
 laufen  

Art Bezeichnung Beschreibung 

Sensoren TF02 − Standradfühler (positioniert oben am Speicher, misst die obere Speichertemperatur 
− Verwendung beim Ein- und Ausschaltkriterium 

Aktoren A04 − Signalisiert Nachladebedarf 
(1) 
− Liefert 230V zum nachladen 
 

Parameter dTEin − Verwendung beim Einschaltkriterium unter Menüpunkt „Nachladung Ein“ 
− Wird zur TWW Solltemperatur addiert (ergibt Speicher-Minimal Temperatur) 
− Ist kleiner dTAus 

  dTAus − Verwendung beim Einschaltkriterium unter Menüpunkt „Nachladung Aus“ 
− Wird zur TWW Solltemperatur addiert (ergibt Speicher-Soll Temperatur) 
− Ist größer dTEin 

  Nachladezeit Zeitdauer in Minuten, in der Anforderung mindestens aktiv bleibt 
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Schaltfunktion 
 
 
 

  

Schaltfunktion 
SP-Nachlad. 1TF 

Schaltfunktion 
------------------- 

Nachladung Ein: 
TF02-TWW <=    5K 

Nachladung Aus: 
TF02-TWW >=      8K 

Nachladezeit 
Minimal:        10 min 

SERVICE-MENÜ 
=========== 

Service-Menü        =>  
Anwender-Menü  => X 

Ausgänge 
schalten 

Systemparameter 
modifizieren 

Auswahl des Eintrags Speichernachladung 
mit 1 Fühler (im Eingabemodus) 
 
Festlegung der Einschalt-Temperaturdifferenz dTEin 
 Standardwert 5 Kelvin 
 Einstellbereich 0-30 
 
Festlegung der Einschalt-Temperaturdifferenz dTAus 
 Standardwert 8 Kelvin 
 Einstellbereich 1-50 
 
Festlegung der minimalen Nachladezeit 
 Standardwert 10 min 
 Einstellbereich 1-120 min 

VFE V1.xx xx/xx 
Code: ****** 

Fühlerwerte 
abgleichen 
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Klemmenbelegung 
 
 
 

  

Stecker Bezeichnung Farbe Funktion/Leitungsart Details 

X1 – 1-2 TF1 - Frischwassertemperatur   LIYCY 2x0,14 oder IYSTY 2x0,6 Austritt Wärmetauscher 

X1 – 3-4 TF2 – VL-Temperatur prim.   LIYCY 2x0,14 oder IYSTY 2x0,6 Speicher, in Höhe der FWE-Prim.-VL-Muffe 

X1 – 5-6 TF3 – TWK+TWWZ   LIYCY 2x0,14 oder IYSTY 2x0,6 Eintritt Wärmetauscher sekundärseitig 

X1 – 7-8 TF4 – optional   LIYCY 2x0,14 oder IYSTY 2x0,6 s. Montageanleitung Solar- oder Schaltfunktion 

X3 – 3 TF5 - optional   LIYCY 2x0,14 oder IYSTY 2x0,6 s. Montageanleitung Solar- oder Schaltfunktion 

X3 – 3 VSS1 – Volumenstromsensor Braun Masse Eintritt WT sek. 

X3 – 4 -“- Weiß +5V-Potential   

X3 – 5 -“- Grün Signal   

X4 – 1 Netz   Phase/NYM 3x1,5 230 V 

X4 – 2 -“-   Nullleiter/NYM 3x1,5 Gebrückt auf N-Sammelklemme 

X5 – 1 A1 – FWE-Förderpumpe   Phase/NYM 3x1,5 230 V, max. 1,5 A (300 W) 

X5 – 2 A2 – TWWZ-Pumpe (optional)   Phase/NYM 3x1,5 230 V, max. 1,5 A (300 W) 

X5 – 3         

X5 – 4 A4 – Schaltfunktion   Phase / NYM 3x 1,5 230V, max 1,5A (300W) 

X6 – 1-1 A5 – Ruhekontakt, Störmeldung   Öffner 
AC-1: 230 V, max. 5 A (1500VA) 
AC-3: 230 V, max.5 A (185 W) 

AC-15: 230 V, max. 5 A (300 VA) 
X6 – 1-2 A5 – Wechselkontakt, Störmeldung     

X6 – 1-3 A5 – Arbeitskontakt, Störmeldung   Schließer 

N Nullleitersammelklemme   Nullleiter/NYM 3x1,5 Gebrückt auf X4 – 2 

PE Schutzleitersammelklemme   Schutzleiter/NYM 3x1,5   

Beispielhaft: AC-1: nicht oder schwach induktive Last; AC-3: 1-Phasenmotorlast; AC-15: elektromagnetische Last, Hilfslast 

Zirkulationspumpe 
FWE-Förderpumpe 

Netz 

Volumenstrom 
Zirkulationsrücklauftemperatur 

Vorlauftemperatur prim. 
Frischwassertemperatur 

A
4 

Schaltfunktion 

A
5 

A
5 A
5 

Störmeldung 
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Inbetriebnahme 
Wartung 
 
 

  

Inbetriebnahme 
• Anlage befüllen  
• Installation auf Dichtigkeit prüfen   
• Anlage über den Heizungsnotschalter 

einschalten  
• System komplett entlüften. Zur Unter-

stützung kann die FWE-Förderpumpe 
manuell ein- und ausgeschaltet wer-
den (vgl. Kap. „Ausgänge schalten“) 

• Bei Bedarf individuelle Systemeinstel-
lungen vornehmen (vgl. Kap. 
„Systemparameter modifizieren“) 

• sobald der obere Speicherbereich 
warm ist (die Nachheiztemperatur ist 
an der Wärmequelle einzustellen), 
Testzapfung durchführen 

• Bei Bedarf Anwendereinstellungen 
anpassen (vgl. Bedienungsanleitung) 

Wartung 
Generell empfiehlt sich, die Wartung 
über einen Wartungsvertrag von einem 
Fachbetrieb einmal jährlich durchführen 
zu lassen.  
Nach der Wartung muss die Anlage 
wieder in den ursprünglichen Zustand 
gebracht werden 
(Absperrvorrichtungen, Einstellungen 
etc.), um bestimmungsgemäßen Betrieb 
zu ermöglichen. 
Die Wartung darf aus Gründen der Ge-
währleistung nur von ausgebildeten 
Fachkräften durchgeführt werden. 
 
 

Der Wärmetauscher kann wie folgt ge-
spült werden: 
• KW und WW Absperrkugelhahn 

schließen. 
• Friwa VL und RL schließen. 
• Friwa auf TW-Seite drucklos machen 
• Öffnen der Spülkappen 
• DVGW Entnahmearmatur in Spülan-

schluss eindrehen und entsprechend 
spülen  
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